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Nationalrätin Kathrin Amacker hat auf Bundesebene ein Postulat eingereicht, mit
dem sie den Bundesrat bittet, einen Bericht über die Muslime in der Schweiz zu er-
stellen. Damit soll vor allem Transparenz geschaffen werden über tatsächlich existie-
rende Missstände wie Hassprediger, Scharia-Recht, Zwangsheiraten,Mädchen-
beschneidungen,Verhüllungszwang und schulische Dispensationen und mögliche
Massnahmen und Handlungsoptionen zur Problemlösung aufgezeigt werden.

Die Regierung wird gebeten, zu prüfen und zu berichten, ob sie möglichst in Zusam-
menarbeit mit dem Bund einen vergleichbaren Bericht über die Religionsgemein-
schaften im Kanton Luzern erstellen kann, der die folgenden Punkte umfasst:
– Analyse, wie es sich im Kanton Luzern mit Hasspredigern, Scharia-Recht,

Zwangsheiraten,Mädchenbeschneidungen,Verhüllungszwang und schulische
Dispensation verhält. Dies auch imVergleich zu anderen Religionen beziehungs-
weise ausserhalb von Religionen.

– Massnahmen, welche der Kanton Luzern bisher ergriffen hat oder ergreifen will,
um erkannte Missstände beseitigen zu können.

– Beurteilung von Nutzen undWirkung bisheriger oder geplanter Massnahmen.
– Aufzeigen möglicher Gesetzeslücken aufgrund der Analyse und der bisherigen

Erfahrungen.
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